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In der am 9. Decbr. v. J. vorschriftsmässig abgehaltenen 
Generalversammlung des Vereins von Alterthumsfreunden im 
Rheinlande wurde der Rechenschaftsbericht für das abgelau­
fene Vereinsjahr 1853 vorgelesen, geprüft und von der Prü­
fungskommission der Vereinskassirer von seiner Verantwort­
lichkeit entlastet ; ausserdem wurde der einstimmige Beschluss 

gefasst, die Vereinsbeiträge durch die Buchhandlung H e n r y 
und C o h e n in Bonn unter den gleichen Modalitäten , wel ­
che bei dem hiesigen Vereine für Natur­ und Heilkunde üb­
lich sind , einziehen zu lassen und schliesslich der Vereins­
vorstand auch für das nächste Jahr 1854 bestätigt. Es bilden 
denselben: Prof. Dr. B r a u n , Präsident; G.­O.­L. F r e u d e n ­
b e r g, Archivar; Prof. R r a f f t, Cassirer; Dr. S c h m i d t und 
Dr. S p r i n g e r , Secretäre. Zur Feier des Winckelmannfestes 
hatte sich am Abende desselben Tages eine zahlreiche Versamm­
lung im Trier'schen Hofe eingefunden, und nach dem Schlüsse 
der von den H.H. F r e u d e n b e r g , S c h m i d t , S p r i n g e r 
abgehaltenen Vorträgen zu dem üblichen Festmal vereinigt. 
Auch die archäologischen Abendgesellschaften wurden in die­
sem Winter wieder aufgenommen. An den Vorträgen und 
Besprechungen archäologischer und kunsthistorischer Gegen­
stände betheiligten sich in den am 10. Januar und 28. Fe­
bruar abgehaltenen Sitzungen die Hrn. Prof. W e l c k e r , 
G.­R. N ö g g e r a t h , Prof. K r a f f t , D r . B r u u n , G.­O.­L. 
F r e n d e n b e r g , Dr. S c h m i d t und Dr. S p r i n g e r . 

Der Verein hat seit der Veröffentlichung der letzten 
Chronik den Verlust eines seiner w e r t e s t e n Mitglieder, des 
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allen rheinischen Kunst- und Alterthumsfreunden unvergess-
lichen G . - R . Dr. S. B o i s s e r e e zu beklagen. Auch Prof. 
S t e i n g a s s in Frankfurt wurde uns durch den Tod entris­
sen. Ausgetreten sind: Prof. N a u m a n n in Bonn, Prof. 
B e r g k in Marburg, Bibliothekar S t a e l i n in Stuttgart und 
Appellationsgerichts­Rath H e l l w e g in Cöln. Dagegen sind 
dem Vereine neuerdings beigetreten: 1) Schulinspector und 
Pfarrer S c h m i d t in Cochem, 2) Kaufm. Die d e n in Her­
zig, 3) G.­R.­R. v. S y b e l in Bonn, 4) K. R. Generalconsul 
M e r k in Hamburg, 5) Pastor R r e u t z e r in Aachen, 6) Guts­
besitzer H ol z c r in Daun, 7) Prof. Dr. Be c k e r in Frankfurt 
a. M., 8) Canonicum L e n s i n g in Emmerich, 9) Prof. Z i n ­
g e r 1 e in Innspruck. 

Der Verein zählt gegenwärtig 13 Ehrenmitglieder, 222 
ordentliche und 11 ausserordentliche Mitglieder. 

Neue Verkehrsbeziehungen wurden mit der k. k. Cen­
tralcommission zur Erforschung und Erhaltung der Baudenk­
male in Oestreich, mit dem Verein für thüringische Geschichte 
und Alterthumskunde in Jena und mit dem germanischen Mu­
seum in Nürnberg angeknüpft. 

B o n n , den 15. Juli 1854. 

D e r V o r s t a n d d e s V e r e i n s v o n A l t e r t h u m s f r e n n d e n 

i m l t h e i n l a n d c . 


